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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer die Kaiſerin und der Kronprinz von
Dänemark wohnten geſtern abend mit Gefolge im Opern
hauſe einer Aufführung von Carmen bei

Die Abſtimmung über die Viehzölle
Jn der geſtrigen Abſtimmung des Reichstags wurden die

Zollſätze für Rindvieh Schafe Schweine und Fleiſch wie zu
erwarten war nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen in der bekannten
Gruppirung der Parteken aber gegen wachſende Minoritäten
angenommen Der Antrag der Freiſinnigen und Sozial
demokraten auf Abbruch der weiteren Verhandlungen
über den Zolltarif und Ausſetzung der Berathungen bis zur
Einbringung des Haushaltungsetats kam noch nicht zur Ver
handlung weil der Schluß der Verhandlungen durch eine
x ſlündige Geſchäftsordnungsdebatte in Anſpruch genommen
wurde Die Rechte verlangte während alles darauf vorbereitet
war nach den Abſtimmungen über die Mindeſtzölle für Vieh
die Tagesarbeit abzubrechen die Fortſetzung der Verhandlungen
und zwar über den Torſo des Wangenheim ſchen Antrags
auf Einſetzung weiterer Mindeſtzölle unter anderem für
Gärtnereiprodukte Durch Zurückziehung des Autrags auf
Mindeſtzölle für Kartoffeln Flachs und Tabak hätte danach die
Diskuſſion mit dem Mindeſtzoll ſür Küchengewächſe fortgeſetzt
werden müſſen Dieſer Geſchäftsbehandlung wurde indeß von
ſämmtlichen Parteien der Linken widerſprochen Jm Laufe
der Geſchäftsorduungsdebatte an der ſich die Abgeord
neten Singer Richter Dr Barth Dr Sattler Freiherr
von Wangenheim und Stadthagen betheiligten ſtellte ſich
nunmehr heraus daß der Präſident nicht wie bisher
beabſichtigt mit den beantragten Mindeſtzollſätzen gleich die
korreſpondirenden Zollſätze zur Diskuſſion ſtellen ſondern
daß er nach Beſeitigung der Wangenheim ſchen Anträge dann
die materielle Diskuſſion über die betreffenden Poſitionen des
allgemeinen Tarifs ſtattfinden laſſen wolle Auch gegen
dieſes Verfahren wurde von der Linken Widerſpruch er
hoben Das Ende vom Liede war daß gegen 6 Uhr
der Abgeordnete Singer einen Vertagungsantrag ſtellte
der aber in namentlicher Abſtimmung abgelehnt wurde
Und nun geſchah etwas Wunderbares Der Centrumsabgeordnete
Herold beantragte die fämmtlichen Anträge Wangen
heim die Mindeſtſätze feſtlegen wollen durch einfache
Tagesordnung zu erledigen und erlangte damit die
große Mehrheit Der gewaltſame Schluß der Debatte über die
Viehzölle zeitigte übrigens noch ein intereſſantes Zwiſchenſpiel
Zur Geſchäſtsordnung ſtellte nämlich der Centrumsabgeordnete
Sittart ein Lehrer aus Aachen feſt daß er durch den Schluß
der Diskuſſion verhindert worden ſei darzulegen wie er infolge
des wenig wohlwollenden Verhaltens des preußiſchen Land
wirthſchaftsminiſters von Podbielskt gegenüber den Grenz
bewohnern an der rheiniſch niederländiſchen Grenze die billiges
Fleiſch in kleinen Quantitäten von jenſeits der Grenze ſich be
ſorgen aber dabei allerlei Verwaltungschikanen ausgeſetzt ſind
aus einem Freunde der Zölle ein Gegner derſelben
geworden ſei Dieſe bemerkenswerthe Mittheilung aus dem
Munde eines Centrumsmannes der in ſeinem eigenen Wahl
kreiſe die Segnungen der von der Centrumspartei ſo kräftig
unterſtützten Vertheuerungspolitik vor Augen hat wurde von
der Linken mit lebhaftem Hört hört aufgenommen Abg
Sittart hat dann auch mit der Linken bei den folgenden Ab
ſtimmungen ſtets mit Nein geſtimmt So muß es kommen

Greifswald Grimmen
Die Reichstagsnachwahl in Greifswald Grimmen hat vor

geſtern wie ſchon gemeldet vor dem Landgericht in Greifswald
ein Nachſpiel gefunden Nach der Wahl war auf einem
liberalen Kommerſe in Grimmen am Geburtstage des Kaiſers
ein Lied geſungen worden durch das ſich der Landrath von
Maltzahn zu Grimmen beleidigt fühlte Der Verfaſſer des
Liedes Redacteur Brandt Berlin war deswegen zur Verant
wortung gezogen worden und mit ihm Herr Stechert Greifswald
weil er das Lied gedruckt und der Kaufmann Davidſon weil er
es in der Verſammlung verbreitet hatte Der Gutsbeſitzer
Becker Bartmannshagen und der Gutspächter Dr Wendorff
Toitz ſtanden ebenfalls vor den Schranken des Gerichts da ſie
den Kommers geleitet hatten Die erſten Verſe des Liedes hielt
der Landrath v Maltzahn als Zeuge nur für vollſtändig
geſchmacklös

Wenn ich einmal ein Landrath wär
Jn einem grimmen Neſt
Das Richtigſte bei meiner Ehr
Wär daß man s hungern läßt
Denn dort iſt alles liberal
Und Be gut agrariſch
Das iſt für mich do ft fatal
Und ärgert mich barbariſch

Dagegen hielt er ſich durch die Schlußzeilen
Wenn ich mal nicht mehr Landrath wär

ch dampft nicht nach der Schweiz
enn ach ein dienerloſer Herr

Find t dort gar keinen Reiz
Da mich der Herr als Junker ſchuSe e eiten da Wuth
d hab nen höheren VerufMeinſt du nicht auch Papa

für ſchwer gekräunkt da er des Glaubens war daß man ihn
damit auf das ſittliche Niveau ſeines Vorgängers im Amte
habe ſtellen wollen gegen den ein Haftbefehl erlaſſen werden
mußte und der jetzt fern dem Kreiſe ſeiner ehemaligen
Thätigkeit in der Schweiz lebt Der Staatsanwalt war
der Meinung die erſten acht Verſe des Liedes ſeien
zu entſchuldigen denn im politiſchen Kampfe werde mit
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ſei der Landrath beleidi gt und verleumdet worden D Der
h trat dieſer Anſchauung bei und erkannte

aß Brandt der Dichter des Grimmer Liedes wie ſchon
gemeldet von der Strafkammer zu Greifswald zu 1 Monat
Gefängniß der Redacteur Stechert zu 300 der Guts
pächter Dr Wendorff zu 50 M verurtheilt worden ſei der
ſchmunzelnde Rittergutsbeſißer Becker und der harmloſe
Davidſohn wurden freigeſprochen Man darf alſo noch
ſchmunzeln wenn ein garſtig Lied geſungen wird Wenigſtens
erlaubt das Gericht ſolches Thun die Staatsanwaltſchaft aller
dings nicht Jndeß iſt es nicht unſere Aufgabe ſolche Räthſel
zu löſen Uns iſt es z B ein Räthſel daß ſie gegen den wegen
Sittlichkeitsvergehens flüchtigen Vorgänger des Landraths
v Maltzahn keinen Steckbrief erlaſſen hat wie in der Verhand
lung feſtgeſtellt worden iſt Solche Räthſel zu löſen iſt die
Aufgabe des Herrn Juſtizminiſters der insbeſondere vor die
ſchwierige Frage geſtellt werden wird wie kommt es daß die
Staatsanwaltſchaft zu Greifswald öffentliches Jntereſſe für
vorliegend erachtet wenn ein Gutsvorſteher ſeinen Landrath
öffentlich beleidigt aber nicht wenn ein Landrath ſeinen Guts
vorſteher beleidigt Prozeß MaltzahnWendorff Vielleicht be

ſtellt er als freiwilligen Kommiſſar Herrn Oberſtaatsanwalt
Jſenbiel den Urheber der objektivſten Behörde ins Abgeord
netenhaus Reizvolle Momente bot ſoweit der bisherige kurze
Bericht dies erkennen läßt die Vernehmung des Polizeimanns
Bock Wozu das Volk doch ſeine Polizei beſoldet man möchte
es nicht glauben Die Liberalen in Greifswald Grimmen
hatten bekanntlich ihren eigenen Kommers und zwar im
Lokal der Wittwe Müller die der Landrath von Maltzahn
boycottirt hat Zu dieſem Kommers ſchickte der Bürgermeiſter
von Grimmen beſagten Bock Und Bock wandelt dort umher
und macht ſeine Beobachtungen Er berichtet dem Bürger
meiſter giebt dem Landrath Erklärungen zu Protokoll daß an
dem Kommerſe Sozialdemokraten theilgenommen haben darüber
ſollte ſich doch der Landrath freuen und kann ſeine Aus

a zu gerichtlichem eidlichen Protokoll nicht aufrecht er
alten
Der Kaiſerkommers unter polizeilicher Beobachtung

Wir hören ſchon die Throne krachen Am nächſten Kaiſer
geburtstage ſitzt vielleicht Herr Brandt hinter ſchwediſchen
Gardinen die Patrioten des preußiſchen und des ſächſiſchen
Vaterlandes ſingen dann Heil dir im Siegerkranz nach

ihrer Melodie
Politiſches

Die Magd Ztg dementirt wohl unnöthigerweiſe die
Nachricht der franzoſenfreundlichen Jtalie die vor einigen
Tagen zu melden gewußt daß der Kaiſer am großen Jubi
läumstage des Papſtes 2 März 1903 im Vatikan ein
treffen und dabei von 50 deutſchen Küraſſieren zu Pferde be
gleitet ſein würde Sie bemerkt Ernſthaſte deutſche Blätter
haben dieſe Nachricht ſofort mit einem Fragezeichen verſehen
Auf Grund von Erkundigungen die an zuſtändiger Stelle ein
gezogen wurden können wir feſtſtellen daß der Kaiſer an der
päpſtlichen Jubiläumsfeier überhaupt nicht theil
nehmen wird vollends nicht mit 50 Küraſſieren zu Pferde

Selbſtverſtändlich nicht
Als Zeuge wider die Richtigkeit der Meldung der Rh Weſtf

Ztg von der erſchütterten Stellung Bülow s wird
nun auch der Kaiſer ſelbſt angeführt Der Fränk Kur läßt
ſich aus Berlin melden der Kaiſer habe die Meldung ſelbſt für
unrichtig erklärt indem er am Sonntag abend im Relchskanzler
hauſe bei Tiſche den anweſenden General Hahnke lachend
fragte Wiſſen Sie ſchon daß Sie Nachfolger Bülow s
werden ſollen

Gegenüber einer Münchener Meldung der auswärtigen
Preſſe eine Reichstagsauflöſung ſei zuerſt von der
Regierung beſchloſſen geweſen jedoch nach einer
Konferenz mit den Miniſtern der Bundesregierungen habe
Graf Bülow den Plan wieder aufgegeben ſagt die
Allg Ztg

Dieſe Darſtellung Liſt grund verkehrt die Gedanken
einer Reichstagsauflöſung hat Graf Bülow zurückweiſen
laſſen ſo oft ſie in der Preſſe auftauchten was wie erinner
lich wiederholt geſchehen iſt Die verbündeten Regierungen
bedürfen für ihre Vorlage der Unterſtützung dieſer Reichstags
mehrheit oder aber für die Wahlen der thatſächlichen Feſt
ſtellung daß ihnen eine ſolche Unterſtützung bis zum letzten
Augenblick verweigert worden iſt Deshalb kann die Berathung
der Tarifvorlage durch Maßnahmen der verbündeten Regie
rungen eine Veſeitigung der agrariſchen Mehrheit im Wege
der Auflöſung oder Zurückziehung der Geſetzentwürfe nicht
abgebrochen werden

Die Ueberzeugung daß das deutſche Volk bei den kommenden
Wahlen die Vorlage energiſch ablehnen wird könnte ſich aber
die Regierung ebenſo gut jetzt verſchaffen ohne die unfrucht
baren Berathungen fortzuſetzen

Parlamentariſches
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird den Leipz N Nachr

mitgetheilt daß auf Grund von Beſprechungen der Centrums
führer mit Regierungsvertretern das Uebereinkommen getroffen
wurde daß das Centrum auf die Bind ung der Viehzölle
verzichtet und ſich mit Erklärungen der Regierung begnügt

Dieſe Erklärung fügt das Blatt hinzu dürfte einen recht
platoniſchen Werth haben

Das Centrum verhandelte in ſeiner geſtrigen Fraktions
ſitzung über die Abänderung der Geſchäftsordnung
zur Bekämpfung der Obſtruktion Hat die Partei denn
nichts Beſſeres zu thun

Die Mittheilung daß Finanzminiſter v Riedel im Bundes
rath für den Gerſtenzoll von 3 M dadurch den Ausſchlag
gegeben hat daß er als älteſtes Mitglied des Bundesraths zu
erſt abgeſtimmt hat iſt wie die Münchener Alg Ztg meldet

ſcharfen Waffen gefochten durch den letzten Vers aber aus drei Gründen unzutreffend rſtens wird im Bundes

und zwar in der in der Reichsverfaſſung angegebene lDann aber hat Frhr v Riedel an der betreffenden a s
Bundesraths überhaupt nicht theilgenommen un hieß

t Abſtimmung über den Gerſtenzoll auch einſtimmig
allen

Parteinachrichten
Abg Ritter der freiſinnige Vertreter für Merſeburg

Querfurt im Reichstage ſollte wie berichtet nach der Ab
ſtimmungsliſte für den Antrag Heim geſtimmt haben der einen
Minimalzoll für Gerſte von 6 M verlangte Herr Ritter hat
aber wie aus den Erklärungen des Abg Müller Sagan im
Reichstage hervorgeht ſiehe heutigen Sitzungsbericht an jener
Sitzung vom 23 Oktober überhaupt nicht theilgenommen da
er an jenem Tage nicht in Berlin war Es liegt alſo hier ein
Mißverſtändniß der Schriftführer bezw eine Verwechslung
mit irgend einem anderen Abgeordneten vor

Jn Schwarzburg Rudolſtadt iſt nach dem Vorw
am Dienstag bei der Stichwahl für Rudolſtadt II der Sozial
demokrat Blos mit 471 gegen 246 Stimmen in den Landtag
gewählt worden Damit zählen im Landtag zu Schwarzburg
Rnudolſtadt die Sozialdemokraten 8 unter 16 Abgeordneten

Jn dem Befinden des Abg Rickert machen ſich wieder
ungünſtigere Anzeichen bemerkbar Die Nächte des Kranken
ſind unrnhig und ohne erquickenden Schlaf die Neigung zur
Nahrungsaufnahme hat ſich vermindert Die Hoffnung auf

iſt bei dieſem Zuſtande lelder wieder ge
vunden

Koloniales
Die Einſetzung eines katholiſchen Biſchofs für

DeutſchOſtafrika meldet die D O Zeitung in ihrer
Nummer vom 4 Oktober Laut dort eingetroffenem Telegramm
hat die katholiſche Miſſion in DeutſchOſtafrika einen Biſchof
erhalten Die ehe Präfektur wurde dadurch zum apoſtoliſchen
Vikariat erhoben deſſen Vorſteher Biſchof Caſſian Spiß iſt
Dieſer wird feinen Wohnſitz in Dar es Salaam nehmen Er iſt
geboren am 12 Juni 1866 und lebt ſeit 1893 in der Kolonie
wo er anfangs an der Küſte uraſini ſpäter in Uhehe und im
Bezirk Songea thätig war Jm letzteren Bezirk gründete er vor
etwa fünf Jahren die Miſſionsſtation Peramiho ur Zeit
weilt Biſchof Spiß fiebergeſchwächt in Deutſchland
Er wird wohl erſt zu Anfang des nächſten Jahres in Dar es
Salgam eintreffen

Verſaumnlungen und Kongreſſe
Die am Dienstag in Dresden tagende Generalverſammlung

des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller war aus
allen Theilen Sachſens ſtark beſucht An den Kaiſer und an
den König von Sachſen wurden Vegrüßungstelegramme geſandt
Dem Verbande ſind ſeit ſeiner Begründung ſeit dem Febr d
über 100 induſtrielle Vetriebe neu beigetreten Jm Mittelpunkt
ſtand ein längeres Referat des Verbandsſyndikus Dr Streſe
mannDresden über die ſächſiſche Steuergeſetzgebung und die
Jnduſtrie Jm Anſchluſſe an dieſes Referat wurde einſtimmig
eine Reſolution gefaßt die ſich entſchieden gegen die von den
Ständen beſchloſſene Freilaſſung des landwirthſchaftlichen Anlage
und Betriebskapitals von der Vermögensſteuer ſowie gegen
eine etwa geplante Verweiſung der Gemeinde auf eine Gemeinde
gewerbeſteuer ausſprach ferner eine Vereinfachung der Steuer
einſchätzung für unerläßlich erachtete

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

206 Sitzung vom 29 Oktober 12 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Fim ridesrachstiſch Graf Poſadowskh v Podbielski

und andere
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg Dr Müller

Sagan frſ Vkp daß der Abg Ritter am 23 d M gar
nicht in Berlin anweſend war alſo auch nicht für den Antra
Heim hätte ſtimmen können Die Schriftführer hätten
daher geirrt nach ſtellen wir auch unſere geſtrige Mit
theilung i tedDie zweite Berathung des Zolltarif Geſetzes wird beim
s 1 bei dem von der a t neu eingefügten Mindeſt
zöllen ſür Vieh und Fleiſch fortgeſetzt

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vkp Der Abg Trimborn
hat in Köln als Kölner hier tm Reichstag aber als Zöllner
geſprochen Heiterkeit Rufe Au Gefreut hat es mich daß
geſtern ein Vertreter der Regierung geſprochen hat denn die
Rede des Miniſters v Podbielski war keine Vertheidigung der
Regierungsvorlage ſondern der Kommiſſionsbeſchlüſſe er be
gnügte ſich damit Lufthiebe gegen die Linke zu führen fand
aber kein Wort des Angriffs gegen die Rechte Die Darſtellung
des Staatsſekretärs über die Verhältniſſe in England ſtimmt
nicht Die Latifundien ſind dort unter der Herrſchaft der Korn
zölle entſtanden Und das Blühen der däniſchen Landwirkh
ſchaft reſultirt nicht aus den klimatiſchen Verhältniſſen nein
die zollfreie Einfuhr von Futtermitteln u ſ w hat dieſe

er ganz daß in erſter Linie doch gerade die Arbeiter
die hohen bezahlen müſſen Herr v Oldenburg
ſagte die Fleiſchnoth ginge bald vorüber im Frühjahr würdenwir ſchwel en in Teil Aber die armen Leute die jetzt kein
Fleiſch kaufen können können doch nicht leben von den Wünſchen
und Hoffnungen des Herrn v Oldenburg Mit re von
Amerika hat Deutſchland die r Du e e DieBorſäure iſt bei uns verboten auf Grund von Verſuchen die
im Reichsgeſundheitsamt angeſtellt ſind Aber dieſe Verſuche
ſind geradezu lächerlich So hat man den berühmten Reichs
Se n zuerſt 5 Tage hungern laſſen und ihm dann
Borſäure eingegeben Kann man ſich da wundern wenn dem
armen Thier eine ſolche Kur nicht bekommt meine daher

rüfen muß Ferner bitte ich die Regierung
effere Fleiſchflatiſtik zu ſorgen wir haben no u

keine eingehende Statiſtik über den Fleiſchkonſum Man r
uns vor daß wir nicht für den Landmann n Wir ſehr
wir für ihn zu ſorgen bereit ſind werden wir bei

rath wenn namentlich abgeſtimmt wird nach Staaten abgeſtimmt mitteln und Jnduüſtriezöllen zeigen Beifall links

h wenn nern rn
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Blüthe Wztatigt Das Alpha und Omega der Rede des
Staatsſekretärs war aber Gebt der rir höhere
Zölle dann kann ſie auch höhere Löhne zahlen abei vergißt

daß die egernns die Borſäurefrage nochmals n
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Von den Abgg Rettich konſ und v Grand Rey Ctr iſt
ein Antrag auf Schluß der Debatte a ä

Abg Einger Soz beantragt über dieſen Antrag nament
i Abſtimmun

r Antrag findet die nöthige Unterſtützung
Für den luß der Debatte ſtimmen 180 dogegen 85 Ab

eordnete bei s Stimmenthaltungen Dagegen ſtimmen Freine ozialdemokraten und einige Nationalliberale dafür
le anderen Parteien
Die Debatte iſt alſo geſchloſſen
Abg Müller Sagan Frſ Vp ſtellt zur Geſchäftsordnungfeſt das es ihm durch den Schluß der Debatte unmöglich ge

macht worden iſt auf die Ausführungen der Abgg v Oldenburg
und Graf Kanitz zu erwidern

Ahg Sittart Ctr Auch ich bin durch den Schluß der Debatte
verhindert noch auszuführen wie der preußiſche Landwirthſchaſts
miniſter durch ſeine wenig wohlwollende Behandlung dringender
Gefuche der Stadt Aachen um zeitweiſe vermehre Zulaſſung der
Einfuhr es fertig S hat daß ich aus einem Freunde der
Grenzſperre ein Gegner derſelben geworden bin Lebhaftes
hört hört links

Es folgen die Abſtimmung en über die Minimalſätze und
zwar zuerſt über die Sätze für Rindvieh

Der Antrag Frhr von Wangenheim auf einen Mindeſtzoll
von 18 Mark für Rindvieh für den Doppelcentner wird in ein
facher Abſtimmung gegen die Stimmen der Antiſemiten und der
meiſten Konſervativen abgelehnt

Abgelehnt wird auch ein neu eingelaufener Antrag der
Sozialdemokraten die Mindeſtzölle nach dem Schlacht
gewicht zu berechnen

Die Abſtimmung über den Kommiſſionsbeſchluß
14,40 M für den Doppelcentner iſt eine namentliche

Von 284 anweſenden Abgeordneten ſtimmen 161 dafür 120 da
gegen 3 enthalten ſich der Abſtimmung Dafür ſtimmen das
Centrum mit wenigen Ausnahmen darunter die Abgg
Sittart Stötzel Fusangel Letocha Müller
Fulda ferner die Konſervativen die meiſten Antiſemiten die
Polen und die Nationalliberalen v Kauf mann Helmſtedt
Graf Oriola Börner Haas und Hiſche Die
übrigen Parteien ſtimmen dagegen ebenſo der Präſident Graf
Balleſtrem

Die Minimalzölle für Rindfleiſch ſind alfo entſprechend den
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen

Die nächſte Abſtimmung bezieht ſich auf den Minimalzoll S
für Schafe

Die hierzu vorliegenden Anträge Wangenheim und Albrecht
ſind zurückgezogen

Der Kommiſſionsantrag 14,40 M pro Doppel Centner
wird in namentlicher Abſtimmung mit 161 gegen 129 Stimmen
bei 4 Stimmenthaltungen angenommen Die Parteigrnuppi
rung iſt dieſelbe wie bei der vorigen Abſtimmung

Ueber den Minimalzoll für Schweine wird gleichfalls
namentlich abgeſtimmt und zwar da die Anträge Wangenheim
und Albrecht zurückgezogen ſind über den Vorſchlag der
Kommiſſion Minimalzoll 14,40 M Doppel Ctr Lebend
gewicht Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
Dafür ſtimmen 162 dagegen 135 der Abſtimmung enthalten
ſich 4 Abgeordnete Die Parteigruppirung hat ſich wiederum
nicht geändert

Es folgt die namentliche Abſtimmung über die von der
Kommiſſion beantragten Minimalſätze für Fleiſch die je
nachdem das Fleiſch nicht zubereitet einfach zubereitet
oder für feinere Tafelzwecke zubereitet iſt auf 36 bezw 48
bezw 96 Mark pro Doppelcentner normirt ſind Für Schweine
ſpeck iſt kein Minimalſatz vorgeſehen

Die Kommiſſionsſätze werden angenommen in Anweſenheit
von 298 Abgeordneten mit 162 gegen 182 Stimmen Der Ab
ſtimmnng enthalten haben ſich 4 Abgeordnete

Damit ſind die Mindeſtzölle erledigt
Die entſprechenden Poſitionen des autonomen Tarifs

für Vieh und Fleiſch werden ebenfalls in der Kommiſſionsfaſſung
in einfacher Abſtimmung angenommen

Die Sozialdemokraten beagntragen in den neuen Zoll
tarif die Beſtimmung des jetzigen Tarifs aufzunehmen daß ganz

emein im Grenzverkehr 2 Kilogramm Fleiſch zollfrei
ind

Nach dem neuen Tarif ſoll eine ſolche Zollfreiheit nur im
Bedarſsfalle vom Bundesrath angeordnet werden können
Der ſozialdemokratiſche Antrag wird mit 190 gegen 105

Stimmen abgelehnt Dafür ſtimmen nur Freiſinnige Sozial
demokraten einige Centrumsmitglieder einige Nationalliberale
wie Blankenhorn Prinz Schöngich Carolath
Dr Endemann die Elſäſſer Präſident Graf Balleſtrem
und Prinz zu Hohenlohe Schillingsfürſt bei einer
Stimmenthaltung

Damit iſt die neue Beſtimmung des Tarifs angenommen
Zur Debatte ſtehen nunmehr die von dem Abg Frhr von

Wangenheim vorgeſchlagenen 115 Mindeſtzölle für
ſämmtliche landwirthſchaftlichen Produkte ca 30
weltere ſind zurückgezogen

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor zunächſt zuſammen zu
debattiren über die Poſitionen Kü aßewüchle Blumen Blätter
Cycaswedeln Weintrauben und Aepfel

Abg Singer Soz erhebt gegen dieſen Vorſchlag Wider
ſpruch Eine ſolche Zuſammenfaſſüng ſei unmöglich über jede
Poſition könnte wenn über dieſe Anträge überhanpt debattirt
werden ſollte nur einzeln debattirt werden Die Mehrheits
parteien ſcheinen aber jetzt Abſtimmungstage einrichten und
alles im Ramſch erledigen zu wollen Heiterkeit Jm Volk
wiſſe kein Menſch etwas von dieſen wichtigen Poſitionen man
dürfe doch nicht den Zolltarif unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit erledigen Deshalb beantrage er Vertagung und eine
Diskuſſion über jede Poſition

Präſident Graf Balleſtrem meint die vorgeſchlagenen Gegen
ſände gehörten zuſammen Dies ſchiene auch ſ
Singer gedacht zu haben da er einen Antrag auf namentliche

en über den ganzen Abſchnitt eingebracht habe
Heiterkeit

Abg Dr Varth freiſ Vg meint man hätte nicht gewußt
daß Herr von Wangenheim einen großen Theil ſeiner Anträge
zurückziehen würde Allein der Mindeſtſatz für Kartoffeln
würde eine Debatte von drei Tagen erfordern Weintrauben
und Cycoswedel gehörten übrigens doch wohl nicht zuſammen
Heiterkeit
Abg Stadthagen Soz weiſt darauf hin daß der Antrag

ngenheim ganz unverſtändlich ſei So ſtehe darin Küchen B
gewächſe 2,50 20 4 und Lebende Pflanzen 130 M I 20 i 40 IV 15 Men Kein Menſch könne doch einen ſolchen Antrag ver

ba Singer bemerkt die Abſicht die Wangenheim ſchen An
träge heute z verhandeln ſei erſt in allerletzter Stunde auf
getaucht um das Haus zu überrumpeln

rä t Gra Ueſtrem rügt dieſen Ausdruck
ba Singer fortfahrend bittet die Rechte derartige Ueber

raſchungen zu laſſen ſie et zu nichts Seltſam ſei es daß
keiner von den anderen Parteien reden wollte

träge zur Diskuſſion zu ſellen ſchon ſeit mehreren en beimSrkſid um Lranden abe Von cgenb einem Komplott ſei alſo

Dr Sattler ul führt aus Herr

ſrüher Herr C

as ſolle das F

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt daß die Abſicht die An
a

ſammen berathen wurden Oder beabſichtige der Präſident
etwa die einzelnen Poſitionen nochmals beim autonomen Tarif
ur Debatte zu ſtellen Präſident Graf Balleſtrem nickt zu
timmend Dann allerdings komme die Diskuſſion zu an

Rechte und Herr v Wangenheim thue am beſten wenn er ſeine
Anträge zurückziehePraſident Graf Balleſtrem führt aus daß die Anträge
Wangenheim zum S 1 geſtellt ſeien und auch nach der Geſchäfts
ordnung hier zur Debatte geſtellt werden müßten

Abg Richter freiſ Vp bemerkt wenn man Prämien ſetzen
wollte auf Obſtruktion müßte man es ſo machen wie Frhr
v Wangenheim Wenn Finzape Gruppen zuſammen debattirt
werden ſollten müßte man das vorher bekannt machen ſonſtkönnte keiner ſich auf die Debatte einrichten

Singer betont es ſei eine Piherreſchpug daß heute
über die Anträge debattirt werden ſollte nicht mal die Bericht
erſtatter ſeien informirt geweſen Die maßloſen Anforderungen
der Agrarier könnten nur in einer eingehenden Debatte

r werden Die Anträge ſeien ernſt zu nehmen und
önnten nicht wie Herr Dr Sattler g meinen ſcheine mit einer

Handbewegung abgethan werden bſtruktion werde heute
nicht von der Linken ſondern von der Rechten getrieben

Abg rig v Wangenheim rechtfertigt ſeine Anträge KeineJndiſirie ſei ſo ſchlecht behandelt wie die Gärtnerei deshalb

müßte man für hre rzeugnifſe Mindeſtzölle einſetzen Wenn
ne d Mindeſtſätze abgelehnt ſei würde er die anderen
zurückziehen

Abg Richter ſtellt den Antrag generell nach den Nummern
des Tarifs vorzugehen und die Mindeſtzölle mit den entſprechen
den Tarifnummern in der Debatte zu verbinden

Nach kurzer weiterer Geſchäſtsordnungs Debatte beginnt gegen
6 Uhr die namentliche Abſtimmung über den Antrag Singer
auf Vertagung

Der Antrag wird mit 210 gegen 87 Stimmen abgelehnt
zwei Abgeordnete enthalten ſich der Abſtimmung

Abg Herold Ctr bemerkt zur Geſchäftsordnung Nach dem
8 53 Abſatz II der Geſchäftsordnung beantrage ich über
ſämmtliche Anträge Wangenheim zur einfachen
Tagesordnung überzugehen Lebhafte Bewegung

Präſident Graf Balleſtrem Nach der Geſchäftsordnung hat
bei einem ſolchen Antrag ein Abgeordneter für und einer gegen
das Wort Das Wort dafür hat Abg Herold

Abg Herold Jch bitte Sie meinen Antrag anzunehmen Jn
der Begründung kann ich mich ganz kurz faſſen denn der
Antrag enthält ſo viele verſchiedenartige Materien zu denen
wir noch nicht Stellung genommen haben daß eine eingehende

ebatte ganz unmöglich iſt
Das Wort gegen den Antrag Herold erhält
Abg Dr Hahn Wenn der Kornbauer und der Viehzüchter

durch Minimalzölle geſchützt wird dann iſt es eine Forderung der
ausgleichenden Gerechtigkeit daß auch der Gärtner in gleicher
Weiſe geſchützt wird ir waren um ſo mehr zu unſerem An
trage gezwungen als es nicht unbekannt geblieben iſt daß die
verb Regierungen ſich mit der Abſicht tragen gerade
die Gärtnereiprodukte als Kompenſationsobjekte bei den
Handelsvertragsverhandlungen zu benutzen ir wollen die
Gärtner ſchützen das ſind werthvolle Exiſtenzen die ſonſt zu
Grunde gehen müßten Sie würden es nicht verantworten
können wenn Sie einfach über den Antrag Wangenheim zur
Tagesordnung übergingen Große Unruhe Jch werde gegen
den Antrag Herold ſtimmen Vielleicht vereinigen wir auf den
Antrag Wangenheim noch eine ſo große Minorität daß die
Regierungen bei Handelsvertragsverhandlungen die Gärtnerei

e tte nicht ſo ſchlecht behandeln wie ſie jetzt gewillt ſind zu
thun

Hierauf wird über die Anträge Wangenheim zur einfachen
Tagesordnung übergegangen Gegen den Antrag Herold
ſtimmen nur die Sozialdemokraten die freiſinnige Vereinigung
ein Theil der Konſervativen und einige Antiſemiten

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Donnerstag 12 Uhr Dieſelbe beginnt mit der namentlichen
Abſtimmung über den ganzen Abſatz 2 des 8 1 des Zolltarif
geſetzes wie er ſich jetzt geſtaltet hat

Schluß nach 6 Uhr

Ausland
Frankreich

Jn der geſtrigen Sitzung des Pariſer Gemeinderaths inter
pellirte der Nationaliſt Caron den Polizeipräfekten Lepine
über ſeine Beziehungen zu der Familie Humbert Lepine
erwiderte er ſei in fünfzehn Jahren dreimal in das Haus der
Familie Humbert gekommen und habe keinerlei Mißtrauen
gegen die Familie gehabt Er geſtehe daß er derſelben wieder
holt Theaterbillets geſchenkt habe und bekenne ferner daß Frau
Humbert ſeiner Tochter ein Hochzeitsgeſchenk gemacht habe Er
habe hierein keine Falle erblicken können Das Geſchenk habe
er natürlich nach der Flucht der Humbert s ſofort dem Konkurs
verwalter zur Verfügung geſtellt Er erkläre auf Ehrenwort
daß er ſeine Pflicht als Beamter in der Affäre Humbert nie
mals verletzt habe Der Gemeinderath nahm ſodann eine von
den Nationaliſten eingebrachte Reſolution an in welcher erklärt
wird daß die Polizei welche gegenwärtig zu einem rein
politiſchen Dienſtzweig geworden ſei unter die Leitung des
Gemeinderaths geſtellt werden möge

Vom Bergarbeiter Ausſtand
Miniſterpräſident Comb es empfing geſtern nachmittag das

Lationglcomité der Bergarbeiter mit dem zuſammen
Janrès Briand und einige andere ſozialiſtiſche Depütirte er
ſchienen Combes erklärte die Unterhandlungen mit den Gru
bengeſellſchaften ſeien gut im Gange und es beſtehe Grund
reine befriedigende Löſung zu erhoffen die ſozialiſtiſchen
Deputirten theilten indeſſen dem Miniſterpräſidenten mit ſie
würden heute eine Anfrage an ihn richten um ihm Gelegen
heit zu geben den Stand der Angelegenheit offiziell
bekanntzugeben

Englanud
Jm Unterhaus erklärt Unterſtaatsſekretär des Aeußern
rauborne daß die e der ruſſiſchen Regierung

betreffend ihre Beziehungen zu Afghaniſtan vom 6 Februar
1900 datire

Die Vurengenerale Botha Dewet und Delarey fuhren geſtern
nachmittag nach dem Buckingham Palaſt und ſchrieben ſich in
die Beſucherliſten ein

Zur Reiſe Chamberlain s

Jnfolge der Ankündigung der Reiſe Chamberlain s nach
Südafrika hielten die Burenführer am Dienstag in London
eine Berathung ab und beſchloſſen die Forderungen der

uren in einem Aktenſtück zuſammen zufaſſen und
dieſes Aktenſtück Chamberlain zu behändigen Auch wurde die

rage der Erwägung unterzogen ob von den Buren ein Ausſhnß ernannt werden ſolle der gleichzeitig mit Chamberlain
die Nundreiſe durch Südafrika zu machen habe Chamberlain
der von ſeiner Frau begleitet ſein wird hat ſich noch nicht ent
ſchloſſen ob er an der Oſt oder Weſtküſte entlang fahren wird
Die Nachricht von der Reiſe hat beſonders in Birmingham
unter den Wählern Chamberlain s große Aufregung hervor
erufen Am Kap ſind die Progreſſiven ganz außer ſich vore über den der Kolonie zugedachten Beſuch Chamber

ain s
Der Entſchluß des Kabinets Chamberlain nach Südafrika zu

entſenden ſoll lediglich veranlaßt ſein durch amtliche Berichte

r die 4 ar an e äht raltung der früheren ander gegen die geplante Belaſtun
der neuen Kolonien mit einem Theil der Kriegskoſten Milner ſe

SLjoint keine Rede
inger im Rechtei wenn er Widerſpru erhebe daß ſo viele Poſitionen zu gänzlich unbeliebt geworden und nicht länger wehr Herr

der La e Da eine Erſetzung gegenwärt ſchwierig ſel ſo
ergreife Chamberlain das Staatsruder in Südafrika um durch
weiſe Zugeſtändniſſe die Gemüther zu beſchwichtigen

Wie Daily Graphic erfährte habe Chamberlain ſchon vorBeendigung des Krieges ſich mit dem Gedanken rracn
Südafrika zu beſuchen Generalgouverneur Milner habe
ſeiner jüngſten weiſt in London den Miniſter in dieſem
Vorhaben beſtärkt Seit dem Friedensſchluß habe Milner in
ſeinen Depeſchen mer als einmal betont daß die Löſung der
vielen Probleme die der Krieg l en hat beſchleuni
würde wenn Chamberlain die Verhältniſſe an Ort und Ste
prüfen und mit den Vertretern der verſchiedenen Intereſſen
kreiſe perſönlich erörtern würde Das Hauptorgan des Afri
kanderbonds Ons Land befürchtet Chamberlain s Reiſe habe
den Zweck die Fairihe t der Downing Street über die
inneren Angelegenheiten Südafrikas zu feſtigen und die Ein
ering der Selbſtverwaltung in den neuen Kolonien hinaus

zu chieben

Kuba
Die kubaniſche Regierung hat den amerikaniſchen Handels

vertragsentwurf abgelehnt mit dem Bemerken daß die
Annahme Kuba ruiniren werde Kuba hat einen Gegenentwurf
eingeſandt

Ching
Nach London kommt die Nachricht daß die Schaluppe

Eſpiegle nach Shanghai ſegle Ihr würde heute ſchon
der Kreuzer erſter Klaſſe Amphitrite folgen Auch hätten das
erſtklaſſige Schlachtſchiff Albion die beiden Kreuzer erſter
Klaſſe Blenheim und Ereſſy wie der Kreuzer zweiter Klaſſe
Talbot Befehl erhalten ſich zur Abfahrt für Shanghai bereit

zu halten Der Eſpiegle macht nur 18 Knoten die übrigen
Schiffe 20 und darüber Ueber die Veranlaſſung der Entſendung
des Geſchwaders iſt nichts zu ermitteln doch meint man ſie
bänge wahrſcheinlich mit der Räumung Shanghais zu
ammen

Nniverſitäts und Hochſchulngchrichten

Jn Bonn fand geſtern nachmittag in Gegenwart des
Kronprinzen des Kurators Wirkl Geheimrath v Rotten
burg und der Mitglieder des Senates die feierliche Jmmatriku
lation des Prinzen Eitel Friedrich ſtatt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteralur
z Sarah Bernhardt hatte zu dem zweiten Abend ihres

Gaſtſpiels im Berliner Schanſpielhauſe dem der Kaiſer die
Kaiſerin und der Kronprinz von Dänemark beiwohnten Sardou s
Tosca gewählt Das Nachlaſſen der Kraft war in dieſer

Leiſtung nicht mehr ſo bemerkbar ſo wenig ſogar daß man in
Zweifel kam ob überhaupt noch von einem ſolchen die Rede ſein
kann oder nicht vielmehr von einer Abtönung durch jene Meiſter
ſchaft die ſich erſt in der Beſchränkung zeigt und vielleicht auch
aus Rückſicht auf das nationale Temperament der Deutſchen
Die Kunſt der großen Virtuoſin wirkte ſtärker als am erſten
Abend und riß das Publikum das der Fédora der Bernhardt
gegenüber ſich noch zurückhaltend gezeigt hatte zu begeiſterter
Zuſtimmung hin Natürlich harrte nach der Vorſtellung vor
dem Schauſpielhauſe eine dichte Menſchenmenge unler polizei
licher Obhut der Künſtlerin um noch einen flüchtigen Eindruck
von der wirklichen Sarah und nicht der Sarah Tosca zu er
haſchen und ihr zuzujubeln wie man vor kurzem den Yuren
generalen und vordem dem König von Jtalien zugejubelt hatte
Des Theaterſpiels iſt eben kein Ende

Die Berliner mediziniſche Geſellſchaft ver
anſtaltete geſtern abend unter zahlreicher Betheiligung eine
Gedächtnißfeler für Virchow der Miniſter Studt der
Rektor der Univerſität Gierke ſowie Angehörige Virchow s
beiwohnten Nach dem Geſang eines Requiems hielt der Vor
ſitzende Bergmann eine Auſprache Virchow s Nachfolger Orth
die Gedächtnißrede worin er Virchow als Forſcher Arzt und
Menſchenfreund felerte Ein Geſang beſchloß die Feier

kö er Gerichtsverhandlungen
Oldenburg 29 Okt Der wegen Tödtung des Ober

amtsrichters Becker zu 13 Jahren Zuchthaus verurtheilte
Bankier van Baden Bruns wurde heute vom Schwur
gericht noch wegen Depotunterſchlagung zu 2 Jahren Gefängniß
und unter Umwandlung der Strafe in Zuchthaus insgeſammt
zu 13 Jahren Zuchthaus verurtheilt ſein Vater der Pro
kuriſt der Bank war wurde wegen Beihilfe zu 1 Jahre Ge
fängniß verurtheilt unter Annahme mildernder Umſtände

Prvvinzialnachrichten
Schönebeck 29 Okt Stadtverordneten Verſamm

lung Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung wurde der Durch
bruch einer neuen Straße von der Wilhelmſtraße nach der Paul
ſtraße des benachbarten Salze abgelehnt da die Koſten zu groß
ſeien und nur Salze davon Vortheil e Sodann wurde zum
zweiten male über Erhebung von Ufer und Lagergeldern auf
den Elbvorländern berathen und der vom Magiſtrat aufgeſtellte
Tarif konform dem von Torgau und Wittenberg pro kg 2 Pfg
und ebenfalls pro Quadratmeter Lagerraum angenommen
Sodann wurde noch beſchloſſen energiſche Schritte bei der
Bahnverwaltung wegen der gefährlichen Zuſtände am Bahn
übergange zu thun

r Schönebeck 29 Aug Differenzen in der Kranken
hausleitung Zwiſchen dem hieſigen Krankenhausarzt
Dr Schneider und dem J bezw Krankenhauskuratorium
hoben ſich die Verhältniſſe derartig zugeſpitzt daß der Magiſtrat
der Stadtverordnetenverſammlung einen Antrag auf Enthebung
des Krankenhausarztes von ſeinem Amte unterbreitete Die
Angelegenheit ſpielt ſchon längere Zeit und hat Man Grund
darin daß Dr Schneider ſich weigert den Weiſungen des
Krankenhauskuratoriums bezw Verwaltungsausſchuſſes ſich zu
fügen Deshalb ſind vom Magiſtrat Verordnungen für den
Krankenhausarzt ergangen denen ſich aber derſelbe wie aus
dem ſtündigen Referat in der e her hervor
ging nicht gefügt hat Trotz Rechtfertigung des Dr Schneider
konnten die Stadtverordneten ſich der berechtigten Forderung
des Magiſtrats nicht verſchließen und nahmen den Magiſtrats
antrag an daß Dr Schneider aus ſeinem Vertragsverhältniß zu
entlaſſen ſei falls er binnen acht Sag nicht die ſchriftliche Er
klärung abgegeben hat daß er ſich den ihm vorgeſchriebenen
Verordnungen fügen will un Selst

Staßfurt 29 Okt nfälle SelbſtmordG du r Hoch zeit Der 57 Jahre alte Weichenſteller
Gutenhan wurde bei Ausübung ſeines Dienſtes auf dem Achen
bach Bahnhofe von einem Wagen erfaßt und ſofort getödtet
Der Verunglückte hinterläßt Frau und ein Kind Auf dem
Schacht III am Rathmannsdorfer Wege re der Bergmann
Strache mit der rechten Hand zwiſchen Seil und elektr Scheibe
wodurch ihm die Hand bis auf einen Stumpf abgequetſcht wurde
Der Verletzte erhielt einen Verband im Krankenhauſe und wurde
alsdann nach dem Bergmannstroſt in Halle gebracht Heute
morgen wurde der 20 Jahre alte t des Schuhmachermeiſters
Chr Alsleben im benachbarten Heckl ung auf dem Voden des
väterlichen Hauſes erhängt aufgefunden Was den jungen
Mann in den Tod getrieben iſt bisher näher nicht
bekannt geworden ung Angaben war er abend n
fröhllch und guter Dinge nachdem er heute morgen über
Schmerzen im Leibe geklagt iſt er kurz darauf zu der Aus
ührung des Selbſtmordes geſchritten In der hieſigen katho
ſchen Kirche wurde geſtern das Morgenthal ſche Ehepaar dasſeine goldene Hochzeit beging durch den Dechant Knoche ſelerlich
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Weiter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

31 Oktober i Regenfälle Windig Normal

1 November hl vielfach Regen Sturmwarnung
2 Rovember Normal temperirt wolkig Regenfälle

3 November
Sehr in
Wolkig theils heiter Niederſchläge

4 November Angenehm ziemlich milde Nachts kalt
5 November Normal temperirt Regenfälle Sturm

warnung

Meteorologiſche Station zu Halle

T 29 Oktober 39 Oktober9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
5e

ren NO 1z der Tem ur am 29 Oktober 962 Cinlmnnm in der acht vom 29 Oktober zum 309 Oktober 1,4
Niederſchläge am 20 Oktober 7 Uhr morgens 9,1 mm

h JZAHandel Gewerbe und Verkehr
Die gestern ausgegebene Liquidationsbilanz der Kreditanstalt

für Indüstrie und Handel in Dresden vom 12 Juli schliesst
mit einem Verlust von 17,519,798,89 A ab Das Aktienkapital betrug
20 Millionen

Hofbrauhbaus Aktienbierbrauerei und Malzkabrik
in Cotla bei DPresden Der Aufsichtzrath beschloss 19 Proz
Dividende aut die Vorzugsaktlen Serie 1 und b Proz auf die Vorzugs
aktien Serie II

Das Kaliwerk Gewerkschaft Beienrode verzeichnet für
das dritte Quartal einen Netto Ueberschuss von M 196,258 Im zweiten
Quartal blieb von einem Betriebsübersehuss von B 168,889 nach Abzug
von A 65,506 für Aufschlussarbeiten und M 101,391 gons tigen Ausgaben
ein Netto Veberschuss von M 1972 im dritten Quartal I901 ein zolcher
von M 128,030

In der gestrigen ersten gerichtlichen Gläublgerversammlung des in
Konkurs gerathenen Hannoverschen HAypothekenvereins
Gesellzchaft mit unbeschränkter Haltpflicht wurde seitens des Konkurs
verwalters festgestellt dass die Gesammktaktiva 837,795 M betragen
denen Passiva in Höhe von 2,843,951 A gegenüberstehen Der Konknurs
verwalter bemerkt dass die Verwaltung den Genossen ganz unverhält
nissmässig hohen Kredit gewährt habe und gersde die Ausfälle aufDarlehen an Genossen seien es die den Ruin des Vnternehmens herbei
geführt hätton Man könne heute noeh nicht sagen ob das jetztige
Direktorium oder das vorige etrafrechtliehb velangt werde Die
stratrechtliche Unterzsuehung sei im Gange und würde Klarheit schaffen

Wanrene and Prodaoktenberlente
Halle 29 Oktt Berleht äber Stroh Heu ete wlt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
artien frei Bahn bel einzelnen Fuhren frei Hof hier Die

Partienproise ind fett die Fuhrenprelse sind in Klammern
Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 2,25

aschinenstroh für Papierfabriken Roggeunstroh 1,25 DWeizenstroh 1,20 zu Streuzwecken 186 AI 1,50 II
Breitdrusch 1,80 M Wlesenheu hieslges oder Thüringer
beste Sorten 3,25 8,50 minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M
bel Partien und in Fuhren Kleeoheu erster Schnitt beste
Sorten 3,00 3,25 minderwerthige Sorten 2,50 2,80 M bei
Partien und Fuhren Torfetreu in 200 Centner Ladungen
frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballen vom Lager hier
1,60 I Häckseel gesund und tfrocken bel Partien frei Bahn
hier 2,00 AI im einzelnen vom Lager hier 2,50 M Futter
wöhbren 20 1,30 M

Getreide Müählen Rrzeugnlass u w
Now Vork 29 Okt Telegr Rother Winterwelzen

loco 78 vorige Notirung 788 Oktober Dezember
79 79 März Mai 78 7876 Mai Oktober66 662/, Dezember 555/g 56/9 Mai 477 482/3 BMebl 3,05
3,05 Getreldefracht 1/,

Oh le ago 29 Okt Telegr Weizen Dezember 728 73
DIai 74 75 M ai e Dezember 50 51

Berlin 29 Okt Mittagbörse Amtl Notirungen Welzren
für 1050 kg Märk 152 do Hayelländer 200 gr 153 alles ab
Bahn Normalgewieht 7565 g 153,25 Abn im lauf Monat do
153 152,75 153 Abn im Dez do 1565 155,69 156 Abn im Mai 1903
mit 2 M Mehr oder Mlinderwerth Ruhig Roggen fur 1000 kg
Normalgewieht 712 g 143,50 Abn im lauf do 139,25 132 1389,75
Abn i Dez do 139,25 139 139,75 Abn im Mai 1903 mit 150 l
Mehr Behauptet Hakfergz für 1009 kgpomm märk mecklenb preus pos schles, feiner 159 171
do pomm märk mecklenb preuss posen schles mittel 143 bis
159 do pomm märk mecklenb preuss pos schles gering 145
bis 148 do russ 135 509 141 Normalgewicht 459 g 135,50 Abn im
Dez do 135,5 135 Abn im Alai 1908 mit 2 AſKk Mehr oder Minder
werth Matter NMNaise für 1000 kg Ruunder 133 136 frei Wagen
Still Weizenmehl für 100 kg brutto einschl Sack No 090 29 bis
22,50 Feinste Marken über Notiz bezahlt Still Roggenmebhl
No O u 1 13,60 19 80 do 18,650 Abn im Dez Behauptet
Räböl für 100 kg mit Fass 50,10 59,50 Abn im lauk Monat
do 43,70 Abn im Nov do 49,10 Brief Abn im Dez do 48,70 bie

60 Abn im Mai 1903 Ruhig Spiritus mit 70 Mark Ver
brauchsabgabe ohne Fass für 100 Liter à 100 S 10,900 nach Tralles
47,69 frei Haus Etwas matter

HIamburg 29 Okt Weizen loco 2 holstelnieecher und
mecklenburg 152 Hard Winter No 2 Okt Ablad 124,00 Roggen
feat südruss still 9 Pud 2/925 Hamburg Okt Abl 154,00 meokleunburg
und ho steinischer 149,00 Mais stetig 132,90 134,00 do runder111,90 Ilaker fest Gerste stetig

Amsterdam 29 Okt Weizen auf Termine geschäſtslon Nor
März Roggen auf Termine geschäktslos Okt März

Loudon 27 Okt Markt rubig Preise un verändert
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New Vork 29 Okt Telegr Schmalz Western steam 11,65
11,70 do Rohe und Brothers 11,80 11,80
Chlcago 29 Okt Telegr Schmalz Oktober 11,20 11,40

Januar 9,32 9,32
Bremen 29 Okt Schmalz eehr fest Loco Pfg Tubs611 Pg in Doppeleimern 62 Pkg Nov Lieferung Tube und Firkins

58 Doppeleimern 59 Pfg Speck fest Short loco JUamburg 29 Okt Räbdöl unverzollt ruhig iceo 51 00
Parie 79 Okt Behbluesberieht Räböl schwach Okt 56,Kov 56 Nov Dez Jan April 561/2

Acoiwerpen 29 Okt Schmalz per Okt 142,00
Potroloum

Bew Work 29 Oxs z Petroleum Standard white InRew Tork 7,45 do in Philadelphia 7,40 do BReßined 8,75 in Casos
do Crecdit Balances at Oil City 1,33

Ueambearg 29 Okt Peiroleuw stramm Standard vhlis loeo
6

Aaiwerpen 29 Okt Sehlusshberleht BRakinlrtes Type weiss
loco 19,00 ber a Dr per Okt 19,00 bez u Br por Okt Dez 19,50 Br
Steigend

Sypiritus
Hamburg 22 Oxt Splritus atili Okt 12 Br II Okt Nove n Se e e an erie e tchw o anApril 37,20 Uai August 25,25

Zuekoer
London 29 Okt 902 Javazueker loco 826 nom Räbenrohbper Ott 7 ab a Aait epater ruhig t v
Parie 29 Okt Rohzucker rubig e8 /0 neus Kondli 25 à 21

Weizer Zuerer Nr 3 für 100 Kke per Okt 24 perNov 242 per Jan April 25, per MArz Juni 256
Kaffee

Amseterdam 29 Okt Java Katlee good ordinary
T Ha rvre 29 Okt n Bericht /oer Hamburger Firma
Peimaunn Liogleor u Co Kaffee good average Savtos per Okt 37 00
i 87,25 por März 87,75 per Mai 36,25 por Juli 28,75

oder Minderwerth

35 05

e 7 l m II
Hawburg 29 Okt Kalklee Vmaaiz Sack

amburg 99 Okt abende 6
r Kallee good ayorage aus Wasaserständo bedeutet äber unter Nulh

z 30 25 Gd Dex 39,50 Gd Märs 31,25 GOd per Uai 31,76 G Saſſe ung u trut e
F Artern Brückenpegel 23 Oxt 49,64 29 Okt a iViohmürkto Weissenkele Oberperel 23Berlin 29 Okt Stadtieoher Sehlachtrlehmarkt Zum do UÜnterpexel 0,24 tVerkaufe etanden 459 Rinder 1707 Kälber 1120 Sohafe 10,669 Trotha 5 e 2Sehweine Herahlt wurden für 100 Pfd oder 56 kg Sehigehigewieht Alsleben Oberpegei 243 47481

Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen voll do Unterpegel v 1,46 7 1,46 2feischig ausgemästet höchsten Schlachtwerthe höchetens 7 Jahre alt Bernburg 1,14 4 1,12 21
3 junge kleischige nicht ausgemäsiete und ältere ausgemästete Kalbe Oberpegel 7 1,62 1,60 2
9 mäseig genührie junge und gut genährie ältere do Unterpegel 4 0,64 4 0,62 2ge

ring genährte jeden Alter Bullen 1 vollleischige höchsten
Sehlachtwertha 2 mässig genährte jüngere und gut genührteältere 9 gering genkhrte 63 Färsen und Käühe

volltleischige ausgemästele Fürzen höchsten Sehlachtwerihs2 vollleischige ausgemästete Kühe höchsten Sohlagehtwerthe höehstons
Jahre alt 9 ältere ausgemästetle Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 e Färzen und Kühe 57 593 geri genährte Färsen und Kühe 52 56 Kälber keinste

astkülber Vollmilehmast und beste Saugkälber 84 86 miitlere
Mastkälber und gute Saugkülber 78 89 3 geringe Saugkälber 50 68
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 56 64 Sehbate 1 Alget
Immer und jüngere BMasthammel 71 75 2 ältere Mastliammel
66 68 M 3 müsrig genührie Hammel und Sehake
57 65 M 4 IIolsleiner Niederungssehafe aueh pro 100 Pfun

en getent A Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder kg mit 20 proz Tara Abzug volllleischige kernige Schweine
feinerer Rasson und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 62 63
schwere Beischige Schweine gering entwiekelte 80 61
57 50 57 59 Sauen AVerlaut und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungelihr
30 Stück un verkanft Der Kälberhandel gestaltete sich ziemlich glatt
Bei den Schaffen fanden etwa 1000 Stück Absatz Der Schweinemarkt

Der Wasserstand von Trotha beßndet ich im Abendblatite
MNoldau, Iser Eger Elbe

verlief ruhig und wird voraussichtlich geräumt Ausgesuehte Posten
szchwerer kerniger Schweine erzielten Preise einige Mark über Notiz von Hamburg
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Melnik 0,33 9 Nittenberge bI eitmerite 0,29 4 Dömitz Peg 28 0,70Aussig 29 0,12 11 Lauenburg 29 1 0,79 1Dresden Ia s

Aussgig 29 Okt Von den oberen Plätren werden 49 ew Fall
gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 399 Pfg mit fort
laufender Staffel gezahlt

Sehleppverkehr auf der Saale
Mlitgethellt vom IIallesohen Speditions Verein m b H

Angekommen in IIalle am 29 Okt Sehlepper 90 Sr Hufmüller
mit Eolz von Hamburg Sehlepper 36 Sr B Göh re mit Stückgut
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